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474 MISCELLEN 

contigiC Eines bessern hat mich indessen eine Stelle unter den Frag- 
menten des Dio Cassius bei Mai nov. collect. 2, 140 belehrt, wo es von 
derselben Sache also lautet: rov -d-sov — d-eaTtlaavrog töv kqw- 
tov rtjv jxt]t£Qa (pilijoctvTcc zo -xgcxrog zo zöJv 'Pco/.talav e^siv, 
zrjv yrjv tag naTansadiv aXXwg xcczeq) iXrjas. Beiläufig ersieht 
man aus dieser Stelle, wie ungerechtfertigt in den vorhergehenden 
Worten bei Dionysius: %<p 7tQcozq> zxjv [xtjzeQa cpiXrjöavzi die von 
Riessling aufgenommene Sylburg'sche Aenderung cpiXrj a o vzi sei. 

Nach dem Tode der Lucretia beruft Brutus eine Versammlung 
und beginnt seine Rede an dieselbe also 4, 77: vtcsq ccvay/.aliov y.al 
xaXwv ngayfiäzcov zovg Xöyovg fisXXiov irqdg vji&g noieia-d-ai 
— jvsqi sjxavxoZ ngiozov oXiya ßovXo/.iai nQosinslv: was 
soll hier xaXä bedeuten? c de rebus honestis* sagt Gelenius, aber wie 
passt das zur Situation und in die Verbindung mit dvayxcäa ? Offen- 
bar würde viel schicklicher etwa jxeydXiov sein. Aber auch so hat Dio- 
nysius nicht geschrieben, sondern dvayxalcov v.ai y.oivü>v. Das 
zeigt unwiderleglich der Schluss des Capitels und der Anfang des fol- 
genden: Kai zd /.isv rtsqi ifiov zoaavza- zd de xoivd, V7CSQ 
<av v/xäg elg exy,Xt]alav avvBY.dXeaa, row' iazi. 

C. S. 



ZU DEN BRIEFEN KAISER JULIANS. 

Das an der Spitze der julianischen Briefe befindliche Schreiben, 
als dessen Verfasser aufser der Aldina auch drei Handschriften Heylers 
den Kaiser nennen, ist diesem bisher ohne Widerrede verblieben. Allein 
es gehört dem Sophisten Procop von Gaza , wie sich dies aus A. Mai's 
Class. Auctt. e Vatt. Codd. editt. T. IV S. 202 zur Genüge ergiebt. Dort 
eröffnet jener Brief die Reihe der von Mai aus Vat. 306 dem gröfsten 
Theile nach zum ersten Male herausgegebenen Briefe Procops , und er 
enthält zugleich, während er bisher ohne Addresse gewesen war (denn 
die Aufschrift, welche die vaticanische Handschrift 1353 (M) liefert, 
'IovXiavog avzoxQdzcoQ ^iißaviqi, ist schon von Heyler als unmög- 
lich erkannt worden) den passenden Addressaten Hieronymus , einen 
Sophisten aus Gaza, an den Procop auch den sechsundzwanzigsten 
Brief der aldinischen Sammlung und vier andere von Mai unter N. 4 
52 57 und 77 edierte Briefe geschrieben hat. Das in jenem angeblich 
julianischen Briefe behandelte Thema von Aegypten und dem Nil kehrt 
in allen übrigen Briefen Procops an Hieronymus wieder, und auch die 
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am Schluss ausgesprochenen Gedanken dXXa yevoixo xavd-' ovxiog, 
OTtiog ^icpQodiTrj cpiXov, xal as &cctxov ftQoasiftoi^ii xai nal- 
dcov narsQCc sind in Procops Manier. Aehnlich heifst es am Ende des 
sechsundsiebenzigsten Briefes bei Mai: eäXiog d' ovv ofia>g w ßeX- 
xiaxe, Y.a.1 oips noxe xd xtov 'Eqüjxcov fiav9<iveig xogevfiaxa, fj 
xe vv(ig>t] xaXij gxxot, vij rag Xägirag, xal iiiavrj q>iXoooq>tag 
ivaQaTQsipai xov eqaaxiqv. TtavrjQ fiövov yivov ftaldiov in ägöxy 
yv7]ai(ov, r\ ■K<a/.tq)dia <prjal, -xai d-äxxov ei; V[u3v Yöoifit fcälöag 
dia xr\g -9-eag xov naxega ycrjQvxxovxag, [läXXov de jiQaoxyxi xai 
fieyaloxpvxlqc Kai xoüg äXXaig dgexaig 6iaXd/j.7iovxag, in welchen 
Worten ich aus dem Laurentianus Plut. 32 , 33 xal dipe für öipe, 
'Eqcoxcov für sqojvtcov, naxr t Q für dvrJQ, ndiöag — xrjqvxxovxag 
ftäXXov de — dialä(J.7covxag für naida — xrjQvxxovxa (i&XXov 
— TtccQattXtjaiov, und aus eigner Conjectur <paai für cprjai und äqöxi^ 
für dqexfj geschrieben habe. 

R. H. 



DRUCKFEHLER. 



S. 62 Z. 1 lies IUI vir für III vir. 

S. 159 Z. 15 v. o. 1. Inschrift für Zeitschrift. 

S. 214 Z. 15 v. o. 1. avSf>iävta. 

S. 257 Z. 7 v. u. 1. XIV 61 2 f. XIV 6 2. 

Z. 6 v. u. 1. äXixTQvoves f. akixTQVovs;. 
S. 261 Z. 10 v. o. 1. dieif. die. 
S. 265 Z. 9 v. u. 1. Wagen f. Wege. 
S. 275 Z. 5 v. u. 1. Dimensionen f. Dimensionon. 
S. 352 Z. 21 v. u. 1. änoyltvTcov f. atimXtvxov. 

Z. 14 v. u. 1. est d'un f. et d'un. 
S. 423 Z. 15. 16 v. o. 1. tj/ihtgov äiväqov ij f. rj/tfaegov SGvSqov r\. 
S. 424 Z. 3 v. u. 1. nqos a' avxog f. 7iQÖs a' avrov. 
S. 448 Z. 13 v. u. 1. r^ycS-eg f. ri^yiSig. 
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